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MOG PROVENCE 82 
IN SALON 

Provence-Sonne, Platanen und Zy­
pressen, Schlösser und romanische 
Kirchen, Olivenhaine, Thymian 
und Lavendelduft, Zikaden und 
schweigende graue Mauem - Ge­
danken beim Lesen der Einladung 
zu Mog Provence 82. 

Start am 10.06 82 im Morgengrau­
en mit 3 Moggies über Donau­
eschingen - WutachtaI-Bem nach 
Martigny. Von dort über den herr­
lich zu fahrenden Col de la Forc­
laz, mit Rast auf der Passhöhe bei 
einer Flasche Argentier und Mer 
de Glace, weiter über Megeve­
A1bertville - Grenoble nach Serres 
(Hautes Alpes), wo der Wirt für 
unsere Wagen seine Garage räumt. 
Dort kurze Inspektion - trotz 
Frostaufbrüchen hinter Megeve 
keine wesentlichen Probleme. 

Am nächsten Morgen weiter durch 
herbe Bergtäler und blühende Wie­
sen über Vaison -Ia- Romaine und 
Maulaucene zum Mont Ventoux, 
dem heiligen Berg der Provence. 
Nach Gedenkminute für die vielen 
Radfahrer, die beim Aufstieg min­
destens so heiß wurden, wie unse-

re Moggies, über verkehrlose 
Traumsträßchen durch Lavendel­
felder und die Schluchten des 
Luberon nach Lourmarin mit Be­
such der Grabstätte von Albert 
Camus, dann nach Apt und weiter, 
inzwischen etwas beunruhigt 
durch heftige Vibrationen im Kar­
dantunnel, nach Salon-de-Pro­
vence. 

Besuch bei Rover - Diagnose: 
Kardangelenk und Lager ausge­
schlagen, Rat vorsichtig und Iang-
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sam zu fahren - "vielleicht hält's 
noch bis Stuttgart". Nach Beruhi­
gungstrunk Begrüßung alter Freun­
de, Austausch der neuesten Mel­
dungen: 
- 4 aus Lissabon kurz vor Salon 

mit Motorschaden liegengeblie­
ben 

- Wolfgang Hüttersen MÜßchen­
Salon in 7 Stunden 

- Rallye touristique wegen Wald-
brand gefährdet. 

Nach dem Abendessen Stadtbum­
mel - überall Plakate des Tref­
fens in den Geschäften, im Frem­
denverkehrsamt ist ein ga 
Schaufenster Mog Provence 82 ge­
widmet. 

Am Samstagmorgen Wagenwäsche 
an der Durance, Lustfahrt durch 
Pinienwälder und Weingärten ins 
Chateau de l'Emperi in Salon, wo 
sich rund 100 4-Wheeler und eini­
ge Morgan und Darmont 3-Wheeler 
im Schloßhof einfanden. 

Nach Empfang und Imbiss die 
schon obligate Begrüßung durch 
den Bürgermeister mit Verleihung 
der Ehrenplakette der Stadt an Pe­
ter Morgan, die Sohn Charles ent­
gegennahm. 

Anschließend Start zur 1. Rallye 
touristique durch die AlpilIes nach 
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St.-Remdy-de Provence (Geburts­
ort von Nostradamus) und St. 
Paul-de Mausoie, einem ehemali­
gen Priorat aus dem 12. Jahrhun­
dert, später Nervenheilanstalt, wo 
van Gogh 1889 und 1890 behan­
delt wurde - nach Les Baux, ei­
nem einstmals uneinnehmbaren 
Adelssitz hoch auf den Felsen, de­
ren Herren ihre Herkunft von Bal­
thasar, einem der heiligen 3 Kö­
nige herleiteten. Les Baux gab 
auch dem Grundstoff für die A1u­
miniumgewinnung, dem Bauxit, 
den Namen, der hier erstmals ge­
funden wurde. Nach Besichtigung 
oder Erfrischung im I'Oustau de 
Baumaniere, einem der besten Re­
staurants Süd-Frankreichs, zurück 
nach Salon zu Abendessen und 
Tanz. 

Am Sonntag, bei der 2. Rallye 
touristique, Stimmungstief durch 
Zunahme der Kardanprobleme -
der Wagen war bei langsamer 
Fahrt kaum noch auf der Straße 
zu halten - was sich aber rasch 
besserte (das Stimmungstief?) 
nach dem Besuch des Chateau 
Bas, einem traumhaften Weingut 
mit Diana-Tempel im Park und 
der dort vorgenommenen Wein­
probe. Vollends Hochstimmung 
kam auf nach der Ankunft auf 
dem Camping Nostradamus, den 
der Duft, der vor großen, unter 
Zelten gedeckten Tafeln, gegrillten 
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Hammel erflillte. Es folgte ein 
hervorragendes, vielgängiges Essen 
- Mechou geant - mit Aperitif -
Wein - Digestiv - Champagner 
und Kaffee im Überfluß. 

Gegen 17 Uhr, noch vor dem 
Nachtisch, mahnte Beifahrer und 
Fotograf Peter Matt zum Auf­
bruch, was Hannes Konnerth und 
Wolfgang Henes nur ein bedauern-

des Grinsen aus dem hochroten 
Gesicht lockte. Sie waren dem 
Charme der Provence erlegen und 

hatten längst beschlossen, zu blei­
ben. So machten wir uns, nei­
disch und auch nicht mehr ganz 
nüchtern, auf den Heimweg. 

Nach kurzem Verwandtenbesuch 
mit Kaffeepause in Lyon errei­
chten wir knapp nach Mitternacht 
Stuttgart, wo uns in einer Auto­
bahnbaustelle beinahe noch das 
befÜlchtete Schicksal ereilte - we­
gen der niedrigen Geschwindigkeit 
kam die Kardanwelle so ins 
Schwingen, daß wir die Auflösung 
des Moggie schon plastisch vor Au­
gen hatten. 

Klaus Hinrich Schwab 
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MORGANSMACHENLEUTE 

Ort: Irgendwo zwischen Les Baux und Salon de Provence 
Anlaß: Mog Provence 82 Rallye touristique 
Drehbuch und Regie: Morgan Club de France I Maurice Louche 
Hauptdarsteller: Conny: normalerweise Copilotin in einem der schnell-

sten 8er Europas 

Morgan R 8748: 

Ich: 

Wir drei zottelten inmitten einer 
Reihe nicht endenwollender Mor­
gans nach einem Halt in Le Baux 
Richtung Salon de Provence. Die 
Landschaft war ein Traum, die 
Rallyeorganisation Spitze, das Ziel 
nahe. - Es fehlte an nichts! Oder 
doch?!? 

Plötzlich eine schnell näherkom­
mende Rauchwolke im Rückspie­
gel, schimpfender Morganbesat­
zungen, wildes Hupen (amerikani­
sche Polizeisirene!). Neben uns 
hält ein in den letzten Tagen stark 
gealterter Herr K. aus S. und teilt 
uns mit, daß Wolfgang Hüttersen 
noch immer in Les Baux stünde, 
dieweil sein Autoschlüssel fehlte . 

Diesen jedoch hatte meine reizen­
de, mir freundlicherweise vorüber­
gehend zur Verfügung gestellte 
Beifahrerin, in ihrem Täschchen. 

Also kehrt - volles Rohr an der 
Schlange der Morgans (ein an sich 
schönes Bild) vorbei - sämtliche 
Kurven noch einmal - noch ein­
mal Winke-Winke - und Übergabe 
der winzigen, aber doch recht 
wichtigen Starthilfe an einen völlig 
vereinsamten, vom französischen 
Morganclubpräsidenten liebevoll 
getrösteten, Wolfgang. 

Da inzwischen auch der letzte 
Moggy natürlich weit enteilt war, 
machte sich eine gewisse Nervung 
breit. Doch nun kam, natürlich 
vollkommen unnötigerweise, Ehr­
geiz auf. Kurz, wir drei (Conny, 
R 8748 und ich) waren nach flüs­
siger Fahrt auf Seitenstraßen ca. 
20 Min. vor dem I . Morgan am 
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Schon arg gebeutelt durch ver­
schiedene Bergbesteigungen der 
letzten beiden Tage 
Leicht müde aber glücklich 

Ziel und hatten den erstrebten si­
cheren Parkplatz in der Tiefgara­
ge. 

Der Moggy dampfte, Conny war 
schlecht, und meine Pfoten w 
dezent angefeuchtet. 

So stellten wir uns mit stolz ge­
schwellter Brust, was bei Conny 
um einiges besser aussah, am Ende 
der Allee, durch die sie kommen 
mußten, auf, um dieBewunderung 
möglichst lässig entgegenzuneh­
men. 

Der Rest ist schnell erzählt. Ob­
wohl wir uns den ganzen Tag mit 
vielen Morganbesatzungen reizend 
unterhalten hatten und uns bei un­
serer Rück- bzw. Vorbeifahrt 
reichlich SpÜlehe verschiedenster 
Art und Sprache zugerufen wur­
den, beachtete uns keine 
Sau!!! 

Endlich weiß ich, warum die Sie­
ger der großen Rallyes sich nach 
dem Ziel immer auf ihr Auto set­
zen! - Denn ohne dein Gerät bist 
du ein Nichts. 

Wolfgang Henes 
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Das Gesetz von Murphy 

Jedem von uns wird täglich auf's 
Neue, sei es bei der Arbeit , im pri­
vaten Bereich und nicht zuletzt als 
~ORGANaut das berühmte Ge­
. tz von Murphy zumindest unbe­

wußt in Erinnerung gebracht. 

Die Geschichte von Edsel Mur­
phy's Entdeckungen und beson­
ders deren Auswirkungen blieb bei 
uns fast unbekannt und dies, ob­
wohl die nach ihm benannten 
"Gesetzmäßigkeiten des steten Är­
gernisses" viel universaler als z.B. 
andere Naturgesetze sind. 

Ich halte es daher fÜl meine 
Pflicht , diese fundamentalen Er­
kenntnisse hiermit weiterzugeben: 
If anything can go wrong, it will! 
(Falls irgendetwas schiefgehen 
kann, dann geht es schief!) 
Die mathematische Formel hier­
für lautet : I + I 2 

orin ... das mathematische Sym-
01 für "kaum jemals" ist. 

Zur Erläuterung dieses universel­
len Gesetzes mögen die folgenden 
Anwendungsbeispiele dienen: 
- Einen Hinweis, den man in ei­
nem Handbuch, einer Betriebsan­
leitung usw. fiebernd sucht , fmdet 
man auf der letzten Seite, wenn 
man von vorne anfangt und auf 
der ersten Seite, wenn man list i­
gerweise von hinten begonnen 
hat. 

Der durch eine ultraflinke Si­
cherung geschützte Transistor ei­
ner elektronischen Baugruppe 
schützt die Sicherung, indem er 
zuerst "hochgeht". 
- Je dringender man ein Bauele-
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ment benötigt, desto schwieriger 
läßt es sich beschaffen. 

Benötigt man fÜl eine MOR­
GAN-Modifizierung n Bauteile, 
dann sind maximal n - 1 auf La­
ger. 
- Austauschteile sind in der Pra­
xis nicht austauschbar. 
- Ein nach aufwendigen Meßver­
fahren auf richtige Länge abge­
schnittenes Kabel erweist sich bei 
der Verlegung immer als zu kurz. 

Bauteile, die keinesfalls falsch 
eingebaut werden dürfen und die 
auch gar nicht falsch eingebaut 
werden können, sind es dann 
schlußendlich doch. 

Ein Werkzeug, das versehent­
lich in ein Gerät mit komplizier­
ten Bewegungsabläufen fallt, lan­
det mit Sicherheit an der Stelle, 
wo es den größten Schaden an­
richten kann. (Merke: Diese Er­
scheinung wird als "selektive Gra­
vitation" bezeichnet.) 

Die Kosten eines Ersatzteiles 
sind umgekehrt proportional zur 
Bequemlichkeit des Einbaus. Je 
billiger das Teil ist, desto schwie­
riger ist die Installation. 

Der am schwierigsten zu er­
reichende Kühlerschlauch fallt zu­
erst aus. 
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Alte , verschmutzte und ölige 
Teile arbeiten immer - solange 
man sie nicht reinigt . 

Baugruppen oder Teile von ih­
nen, die schlecht funktionieren 
oder Geräusche bedenklichster Art 
machen, arbeiten pelfekt , wenn 
man sie einem Club-Mitglied oder 
dem Spezialisten präsentiert. 
(Merke: Murphy-Spezial, auch 
"Vorführeffekt" genannt!) 

Alle diejenigen, die nie einen 
MORGAN ihr eigen nannten , sind 
bei allen Fragen bezüglich dieses 
Automobils natÜllich Autoritäten. 
- Schrauben, Muttern, Scheiben, 
die auf den Erdboden fallen , lan­
den günstigenfalls in der Mitte un­
terhalb des Fahrzeugs. 

Ich bin sicher, daß dem geneigten 
Leser die hier lose und unvoll­
ständig zusammengetragenen Bei­
spiele weitgehend bekannt sind . 
Bekanntermaßen verbinden aber 
die Gemeinsamkeiten. Als Quellen 
dienten meine eigenen Erfahrun­
gen und die MSCC-Miscellang (aus­
zugsweise) . 

Also Freunde, wenn nächstens ir­
gendwo ein Chef den Raum be­
tritt, Ihr nach stundenlanger, in­
tensiver Arbeit just den Arbeits­
platz fÜl ein neues Projekt sauber 
aufgeräumt habt und nur für einen 
Augenblick nachdenklich aus dem 
Fenster schaut, dann wißt Ihr 
schon: 

Murphy was here! 

Reiner Kleindienst 
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Morganclub Deutschland e.V. 

Dorstener Straße 100 Volksbank Hameln 
BLZ 254 900 04 

Kto. Nr. 757 520 
4630 Bochum 
Tel. 0234/513252 

1. Vorsitzender: 

2. Vorsitzender: 

Schatzmeister: 

Clubsekretär: 
Sportwart: 
Sektionsleiter: 

Berlin: 

Nord: 

Ost: 

Mitte: 

West: 

Süd: 

München/ Alpenland: 

Hansjürgen Bell 

Ebbi Vrbanus 
Gunther Götze 
Karl-Georg Homm 
Andreas Mohringer 

Dellef Kreiser 
Krahmerstraße 2 
1000 Berlin 45 
Tel. 030/8 33 56 08 
Peter Jürs 
Lornsenplatz 12 
221 Itzehoe 
Tel. 04821/22 67 
Vii Sanker 
Rubinstraße 21 
4800 Bielefeld 
Tel. 05206/3216 
Wilfried Hesmert 
Tönisheiderstr. 76 
5620 Velbert 
Tel. 02120/45 65 
Kat ja Vrbanus 
Am Waden berg 6 
5485 Sinzig 
Tel. 02642/4 29 00/4 48 00 
Klaus-Hinrich Schwab 
Sigmaringer Straße 4 
7000 Stuttgart 80 
Tel. 0711 /714749/473396 
Helmut Wollner 
Hirschgartenallee 45 
8000 München 19 
Tel. 089/11 7404 
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Liebe Morganfreunde, 

nach Aufteilung der alten Sektion Süd möchte i!ilil. 
alle Mitglieder, die im Bereich Baden, Pfalz, Unt.) 
franken und Württemberg wohnen, sehr herzlich zum 
monatlichen Stammtisch einladen. Er findet, wie lei­
der noch nicht allgemein bekannt, an jedem ersten 
Samstag im Monat ab 11.00 Uhr im Gasthof Schiller­
höhe-Gerlinger Bopser • das ist zwischen Schloß Soli­
tude und Leonberg in der Nähe der Solitude-Renn­
strecke, statt. Es wäre nett, eine neue Gesichter dort 
zu sehen. 
Am 13.11.82 findet mit Unterstützung von Harald 
Merz ein Pannenkurs statt. Ziel ist das Erkennen und 
Beheben kleinerer Defekte - kein Thema rur Profis 
also. 
Beginn: 9.15 Uhr, Ende gegen 12.00 Uhr 
Ort: Betriebsräume Merz & Pabst, Alexanderstraße, 
7000 Stuttgart I. 
Anschließend ist ein gemeinsames Mittagessen und ei­
ne kleine Ausfahrt vorgesehen. Bitte meldet Euch bis 
17.10.82 auf anhängendem Vordruck an. 

Klaus Hinrich Schwab 
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Eine Sektion konstituiert sich!!! 

Auf Einladung der Sektionsleiterin Kat ja Urbanus 
trafen sich am 25.07.1982 insgesam t 24 Sektions­
Mitglieder, ,,-ohne Glieder", sowie einige Nachwuchs­
glieder in Sinzig. 
Nachdem der rumorende Magen und der alkoholar­
me Kreislauf dank der Vorbereitungen durch die 
Urbanusteenies Andrea und Barbara zu ihrem Recht 
gekommen waren, ging es in medias res. Programm­
punkte der Konstituierung waren: 
- Wahl eines Sektionsnamens 
- Aktivitäten in der Sektion . 
In einer langanhaltenden "brain storming" wurde ge­
dichtet, gealbert, gelacht, diskutiert, vorgeschlagen, 
verworfen, geändert. Auf Zettel wirtschaft wurden 

.i..a. 30 Sektionsnamensvorschläge eingereicht, die vom 
-.rmlosen "Rheingau", "Rheingold", "Lormog" (von 

Loreley und Moggi) bis zum anzüglichen "Wildsäue", 
"Eifelrnafia" reichten. Mit Abstand die größte Stim­
menzahl vereinigte doch dann der Vorschlag von 
Friedhelrn Gülz auf sich, und zwar nach dem Motto: 
"Wenn etwas unmöglich ist, dann ist auch alles mög­
lich !!!". Daher wurde die Sektion getauft auf: 

SEKTION unMöGlich 

Die Künstler waren dann gleich zugange, um die Ba­
sis für Badge, Aufkleber usw. zu schaffen, und die 
Diskussionen wurden fortgesetzt . 
Die möglichen Aktivitäten in der Sektion, außerhalb 
der "amtlichen" Veranstaltungen wurden wie folgt 
verabschiedet: 
- Im Sommer werden zum Ende eines jeden Mo­
nats Sektionstreffen veranstaltet, wobei Freiwillige 
oder "Ausgeguckte" die Planung und Einladung 
übernehmen. Dabei trifft sich ab Sonntagmittag die 

ktion unMöGlich zum speisen, spielen, sprechen 
und spumantetrinken irgendwo in privater oder öf­
fentlicher Umgebung, Kosten für das leibliche Wohl 
trägt jeder selbst. Als erste Aktivitäten wurde fol­
gendes vereinbart: 

- 29.08.82 Programm: ??? 
Veranstalter: M. Portzig 

- 19.0982 Programm: Wandertag 
Veranstalter: F . Gülz 

- Oktober Programm: Slalom training 
Veranstalter: E. Urbanus 

- Frühjahr Programm: Gymkana Veranstalter???? 
- Frühjahr Programm: Rally Veranstalter: ??? 
- Frühjahr Programm: Schlupfmuseum 

Veranstalter ??? 
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- In den Wintermonaten (Nov.-März) wird ein festes 
unMOGlich-5tandquartier gesucht (sonntags) 

- Alles weitere wird sich fmden . 

Mit einem Dank an die "Urbanusse" verabschiedeten 
sich die 

unMOGlichen 

und harren der Dinge, die da kommen werden. 
Manfred Portzig 

~ ***** 
07. Nov. 1982 London - Brighton Run 

13. Nov. 1982 Pannenkurs in Stuttgart 
bei Harald Merz 

15. Febr. 1983 RedaktionsschluB der 
Morgan - Post Nr. 25 

31. März 1983 Letzter Termin für 
Clubbeitrag des MCD 

20. Mai 1983/ Pfingsttreffen des 
23. Mai 1983 Morgan Club Deutschland 

Die SEKTION BERLIN möchte mit diesen Zeilen 
bekanntgeben, daß ihr Stammtisch mit Beginn des 
Monats September jeden ersten Donnerstag im Mo­
nat um 19.30 Uhr im Restaurant 

• .Alter Fritz" 
Karolinenstraße 27 

in Berlin-Tegel stattfmden wird. Die Angabe der 
Adresse ist Absicht, denn es handelt sich hierbei um 
einen historischen Ort, an dem U.a. Friedrich 11. -
der "Alte Fritz" - auf der Durchreise nach Neurup­
pin seine Pferde auswechseln ließ und auch Goethe 
1778 übernachtete. Urkundlich wird dieses Gebäude 
1752 zum ersten Mal in den Archiven des Humboldt­
Schlosses unter dem Namen "Neuer Krug" erwähnt. 
Es ließe sich die Historie noch eine Weile mit in­
teressanten Begebenheiten, die sich dort ereigneten, 
fortsetzen. 
Doch dieser kleine Abriß soll lediglich verdeutlichen, 
daß es sich lohnt, sollte man - wenn auch mit einer 
Vielzahl der Pferdestärken im Gegensatz zu früher -
einmal des Weges kommen, dort einzukehren. Denn: 
Es liegt direkt am Wald, d.h. eigentlich in dem frühe­
ren Schloßpark, und wo damals bis zu 100 Pferde zu­
gleich angepflockt werden konnten, wird heute aus­
reichend Möglichkeit geboten, seinen Wagen zu par­
ken. Mit einem Wort - ein idyllisches Plätzchen, gut 
geeignet für unsere Zwecke. 

Peter Chomse 
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Noch einmal - Mitgliederbegrenzung beim MCD? 

Ein unliebsames Thema - seit Jahren. Auch beim 
Pfmgsttreffen in Arolsen kam die Diskussion häufiger 
auf das Problem, wie wir das weitere starke Wachsen 
des Clubs eindämmen können. 
In der Mitgliederversammlung war keine Zeit mehr für 
dieses Thema. Deshalb möchte ich an dieser Stelle an 
die m.E. derzeit einzigen Mittel erinnern: Wir müssen 
auf das Anwerben von Interessenten verzichten, die 
Stammtische nicht mehr über den Club hinaus be­
kanntmachen und mit Informationen ftlr Beitrittswil­
lige zurückhaltend sein. 

Das ist gewiß nicht gerade schön. Aber andernfalls 
steht wohl der Club in seiner jetzigen Form auf dem 
Spiel. 

Eine Mitgiiederbegrenzung ist natürlich mit der Ge­
meinnützigkeit des MCD nicht mehr zu vereinbaren 
und ich meine, dieses alte Thema muß vergessen wer­
den. Jeder nachdrückliche Interessent sollte weiterhin 
aufgenommen werden können. Zumindest bei uns im 
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Norden sind in der letzten Zeit mehrere ausgespro­
chen nette Leute zu uns gestoßen. Es wiire schade, 
hä tten wir uns dagegen bereits früher abgeschottet. 
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Das Thema wird uns sicherlich weiterbegieiten. Wea 
jemand neue Ideen beisteuern möchte: Schreibt ddl!"/. 
mal an die MORGAN-POST! 

Jürgen Thiede 
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MOG - INT. 
ITALIEN 

Wie bereits in MP 22 berichtet, hat der italienische 
Morganc1ub eine eigene Clubzeitung (Auszug siehe 
rechts). Das untere Bild zeigt den Gründer und Präsi-

denten des ital. Morganclubs mit seinem Moggi: 
Ambrogio C. Macchi 

ÖSTERREICH 

Der Morgan Sports Car Club of Austria hat seit kur­
zem einen neuen Mann an der Spitze. Zum neuen 
Clubobmann wurde Fred Myer gewählt, der nun ver­
sucht, mit etwas frischem Wind den Club aus dem 
"Schattendasein" herauszuführen. Viel Erfolg! 
Für alle interessierten Morganfahrer hier die neue 
Clubanschrift: 
FredMyer 
Cranachstraße 10 
A-1130Wien 
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SCHWEIZ 

Unten abgebildete Illustration ist Teil einer Einladung 
zu einem Augusttreffen des Schweizer Morganclub 
gewesen. Wer Interesse zur Teilnahme an Schweizer 
Meetings hat, wende sich bitte an Daniel Zoller Cer­
nesio, CH-6918 Figino TI. 
Natürlich hat auch dieses Jahr wieder ein Morganren­
nen in Lignieres stattgefunden. Ein ausführlicher Be­
richt dazu erscheint in der MP 25! 
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HARALD SCHWARZ . LESSINGSTRASSE 10 • 0 - 3423 BAD SACHSA 

TELEFON 05523/84 94 
KONSTRUKTIONSBÜRO 

FÜR AUTOMOBILTECHNIK 

Da die Nachfrage nach Morgan Restaurationen ständig größer 
wird, habe ich mich entschlossen meinen kleinen Betrieb 
ausschließlich für die Instandsetzung dieser Fahrzeuge 
auszurichten. 

Ich hoffe bis Mitte 1983 alle technischen Entwicklungsar­
beiten soweit abgeschlossen zu haben, daß nachfolgend auf­
geführte Teile aus eigener Produktion lieferbar sein werden. 

Karosserieteile 

Hauben, vordere Kotflügel, innere Kotflügel, Windlauf, mit­
tlere Baugruppe kpl., Seitenteile, Türen, Heckteile etc. 
für alle Modelle 

Fast alle Blechteile können wahlweise aus Aluminium, Edel­
stahl oder Stahlblech gefertigt werden. 
(Einige Teile sind aus Stabilitätsgründen nur in Stahlblech 
oder Edelstahl lieferbar) 

Rahmenteile 

Haupt- und Hilfsrahmen 

Rahmenteile können wahlweise aus Stahlblech oder Edelstahl 
gefertigt werden 

Für Leute mit Rennambitionen werden wir einen Leichtbau­
rahmen entwickeln, der mit zusätzlichen Fahrwerksverbes­
serungen angeboten wird. 

Motorenbau 

Instandsetzung von V8 Motoren und Austauschprogramm 
Feinwuchten (Blue Printing) für +8 Modelle 
Ölkühlerkits mit Kühlschlangen, zur Montage unter dem vor­
deren Kotflügel 

Weitere sinnvolle Tuningmaßnahmen in Vorbereitung 

Allgemeine Teile 

Nach anfänglichen Lieferproblemen sind nunmehr fast alle Aus­
puffsysteme aus Edelstahl ab Lager lieferbar. 
Bitte Liste anfordern. 

Katalog für Zubehör aus Edelstahl: Schrauben, Muttern, U­
Scheiben,Kraftstoffleitungen etc. ca. 1000 Artikel. 

Teil- und Komplettrestaurationen 

Für alle Morgan Modelle 
Auf alle Arbeiten gewähre ich Garantie 
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Guten Tag, Wolfgang, 

Dein Gag mit der Mini-Morgan-Post kam genau zur 
rechten Zeit, sonst hätten wir den kleinen Beitrag fUr 
die nächste Ausgabe sicher nicht mehr geschafft. 

Wir wünschen Dir für die Morgan-Post viele interes­
sante Beiträge, damit das Heft weiterhin so erfolg­
reich gestaltet werden kann wie bisher. 

Herzliche Grüße aus Balingen 
Imgard und Manfred Wegst 

Lieber Eggert Meyer-Hinrichsen! 

(Betrifft Deinen Leserbrief in der MP 22!) 

Nachdem Du mich so schön bittest, möchte ich Dei­
nen peinlichen Zustand, in dem Du Dich angeblich 
befmdest, Dir erklären: 

Deine Freundin kann ich in ihrer Handlungsweise 
(VW-Cabrio-Fahrverbot) gut verstehen. Sie wollte Dir 
sicher einen Wink geben und damit ausdrücken, daß 
Sie auch rech~ gerne Moggi fahren möchte. Somit hat 
sie Dich etwas unter Druck gesetzt, um Deine Schlam­
perei (nicht fahrbereiter Morgan, Einzelteile ... ) end­
lich zu beenden. 
Meine beste Empfehlung an Deine Freundin: 
,,Nur weiter so! Sie sind auf dem besten Wege, aus 
Eggert einen echten Morgan-Fahrer zu machen. Las­
sen Sie sich nicht erweichen!" 

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Strauch 

0ktobel' 198! 

Wer noch etwas Wolle im Haus hat, kann sie jetzt 
sinnvoll einsetzen - zur Herstellung eines Morgan­
Pullis natürlich! Und damit die Motivwahl etwas leich­
ter wird, hier ein neues Strickmuster, das recht ein­
fach nachzuvollziehen ist. Also, ans Werk, laßt die 
Nadeln glühen! Wie das Endprodukt aussehen kann, 
zeigt das Foto. 

Irmgard und Manfred Wegst 

63 Maschen 
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An die Adresse der Pfmgstorganisatoren Aro1sen 1982 

Vom Eibsee nach Arolsen - welch ein gewaltiger 
Schritt in Kilometern! 
Doch vom Gelingen und der guten und übersichtli­
chen Organisation kein Unterschied, keine ,,Entfer­
ang". Mir fehlen die Worte, der Berliner sagt, es war 
~ufte". 

Danke dafür. 

Detlef Kreiser 

Die Sektion Berlin 

Liebe Pfmgsttreffen 82 - Organisatoren! 

Ein wirklich zerliches Dankeschön für das gelungene 
Treffen. Es überrascht immer wieder, was man sich 
doch Neues einfallen lassen kann, was sich verändern 
und verbessern läßt: 
- Arolsen, ein wunderbarer Rahmen für das Pfmgst­

treffen, 
- Angebote während des Slaloms sorgten auch bei 

den nicht aktiv Betei1igten für Kurzweile (Filme, 
Versorgungszelte, Morgan-Boutique ... ), 

- auch Kleinigkeiten wie Namensanstecker helfen 
zum besseren Kennenlernen, 

- abwechslungsreiche Suchfahrt mit interessanten 
Aufgaben, Beginn in verschiedenen Richtungen, 

- Expertenbeurteilung auf Originalität beim Con-
cours de Elegance, 

- und und und 
Unschönes (z.B. ausgedehnte Mitgliederversammlung) 
gibt es immer einmal. Dies sollte eine Hochstimmung 
nicht vermiesen können. 
Wir hoffen, Helmut Kohlemann und Karl-Georg 
Homm waren mit uns allen auch sehr zufrieden und 
freuen sich wenigstens im nachhinein über das gute 
Gelingen. Dies wünschen 

Doris und Michael Strauch 
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Lieber Wolfgang, 

anbei 4 Beiträge für die MP 23. Recht herzlichen 
Dank für Deine Mini-Ausgabe der MP 22. Es war eine 
pfundige Idee und tolle Überraschung von Dir, und 
ich hoffe, daß dies auch mehr Mitglieder anspornt, 
sich aktiv an der MP-Ausgabe zu beteiligen. 

Unheimlich gelungen fmde ich den Beitrag von Uli 
Sanker ,,Morganauten in den Mund gelegt ... ". Hof­
fentlich gibt es hier noch weitere Folgen. Bis auf 
bald! Es grüßen Dich herzlichst 

Doris + Michael Strauß 

Herrn 

~~",<)" .. 

. ~ 
_.I 
;:...,.,'-

Wolf gang Hüttereen 
11.0RGAN - POST 

Lommeletr. 12 

8000 München 71 
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Winke, winke 

AnIäßlich meines Geburtstags bekam ich ein nettes 
Büchlein über Allerlei rund ums Auto, mit dem Titel 
"Guten Start!", erschienen im Verlag Herder, Frei­
burg, geschenkt. 

. Auf Seite 26 lese ich unter dem Abschnitt "Winke, 
winke - Wie sich die Fahrer bestimmter Auto-Marken 
noch immer gegenseitig grüßen" (Verfasser Tim Cole) 
folgendes wörtliche Zitat: 

"Ich grüße grundsätzlich jeden Morgan-Fahrer, den 
ich treffe", sagt der Apotheker Hans-Jürgen Bell , 39 , 
aus Bochum, Präsident des Deutschen Morgan-Clubs. 
Der Liebhaber englischer Auto-Kultur braucht aller­
dings den Arm nicht oft zu heben: Nur knapp 500 
Exemplare des handgefertigten offenen Zweisitzers 
sind in Deutschland zugelassen. Es sind nur wenige 
Marken, deren Fahrer die altehrwürdige Grußtradi­
tion fortsetzen, glaubt der Käfer-Enthusiast Otto 
Weymann, 40, aus Fuldatal bei Kassel. Der gelernte 
Goldschmied muß ebensowenig wie Hans-Jürgen Bell 
Angst haben vor einem Muskelkater im rechten Ober­
arm : Seine Gruß-Freunde sind Besitzer uralter Volks-

wagen." (Zitat-Ende) 

Auf Seite 31 , wörtlich zitiert : "Winken ist ~n' , weil" 
(so Dauer-Winker Hans-Jürgen Bell) "man doch auch 
zeigen soll, daß man sich über den Anblick seines 
Lieblingsautos freut ." (Zitat-Ende) 

Lieber Hans-Jürgen, sind wir hierbei auch an der Auf­
lagenhöhe beteiligt? 

Mit freundlichem Morgan-Gruß 
Winke, winke 
Michael Strauch 

Lieber Wolfgang, 

Mir ist von einem Freund ein "angeblicher" Aus­
spruch von Gregor Houston Bowden zugeschickt 
worden, den ich zu folgender Quizfrage in der Morgan­
Post verwenden möchte: 

Was ist der Unterschied zwischen dem Buckingham­
Palace und einem Morgen Plus 8? 

Antwort: Der Cw-Wert des Plus 8 liegt geringfligig 
unter dem des Buckingham-Palace! 
Good Morganing 

Manfred Portzig 
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Lieber Wolfgang Hüttersen! 

Anbei sende ich Dir einen (hoffentlich brauchbaren) 
Zeitungsausschnitt, der im Mai in unserem amtlichen 
Mitteilungsblatt veröffentlicht wurde. 

Er zeigt, so meine ich, daß auch von Seiten "Nicht­
Morgan-fahrender-Zeitgenossen" ein Interesse an die­
sem außergewöhnlichen Fahrzeug besteht. 

Mit freundlichen Morgan-Grüßen 

Kurt Schäfer 

Ein recht außergewöhnliches Auto - Der Morgan -
In der Nähe von Birmingham/England gibt es die außerge. 
wöhnlichste Autofabrik der Welt : Die Morgan·Motor·Com· 
pany - so berichtet das Reader Digest in einem ausführlichen 
Report. 
In dieser Fabrik mit nur 110 Mitarbeitern werden kleine Sport· 
wagen- 10 Stück in der Woche - gebaut, die ihr Äußeres seit 
1937 kaum verändert haben . In der Fabrik gibt es kein Fließ· 
band, nur sehr wenige Maschinen, die Autos werden noch von 
Werkhalle zu Werkhalle geschoben . Reine Handarbeit ist 
dort noch Trumpf . 
Was diese Autos noch auszeichnet, die in England eine liefer· 
zeit bis zu 6 Jahren haben, ist in erster linie die Nostalgie. Der 
Morgan wird auch als das unbequemste Auto bezeichnet, doch 
die stolzen Anhänger meinen : " Er ist der erste und letzte echte 
Sportwagen" . 

Man muß einfKh begeistllrt sein. Kurt Schi,., und Frau bei den Vorl»· 
reirungen zu .iMr Ausfllhrt. 

Stolzer Besitzer eines solchen Gefährts ist Schlossermeister 
Kurt Schäfer aus Talheim. Kurt Schäfer hat dieses Auto vor 
6 Jahren gebraucht erworben . Die Morgan·Fans sind in einem 
überaus aktiven Club organisiert. Die " Schäfers" machen in 
diesem Jahr eine Urlaubsreise nach England und freuen sich 
auf die Besichtigung dieser außergewönhlichen Fabrik. 
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Lieber Wolfgang Hüttersen! 

Seit Februar 82 bin ich stolzer Besitzer eines +8 und 
auch Gastmitglied im Morgan-Club. Eine Kontaktauf­
nahme mit Uli Sanker, Sektionsleiter Ost, mißlang, 
da die Adresse, wie in der MORGAN-POST Nr. 23 
abgedruckt, nicht mehr zutrifft . 

Was mich bei den Berichten in der MORGAN-POST 
wundert ist, daß viele Moggi-Besitzer so tun, als 
wäre ihr Fahrzeug nicht wintertauglich und ausge­
sprochen reparaturanfillig. - Anders sind doch die 
Bitten um Werkstattlisten im Ausland etc. nicht zu 
verstehen. Warum so ängstlich? Haben denn so viele 
schon so viele schlechte ErfaItrungen gemacht? 

JIIIin Plus Acht läuft jetzt 5 Monate ca. 15.000 km 
aIusive 3500 km Norwegen, siehe Foto) und hat 
noch keine Kummer, keine Reparatur bereitet ; ich 
betrachte den Morgan daher als voll alltagstauglich. 
Herzlichst 

Michael Krüger 
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Die Sektion Berlin sagt Danke, 

danke nämlich flir die gute Zusammenarbeit, danke 
für die Mühe, die Ideen und für den Elan, weIchen die 
Nordlichter, angeführt von Harry Schindler in den 
vergangenen Jahren an den Tag legten. 

Nicht zu vergessen die drei herrlichen Pfingststreffen 
in Marne. 

Wir Berliner sind ein wenig traurig und enttäuscht zu­
gleich, wie gedankenlos und beinahe gefUhIslos Har­
ry's Rücktritt hingenommen wurde. Wir fmden, auch 
hier hätte der Vorstand Danke sagen dürfen. Wenig­
stens hatte man sich an Helmut Kuhlemann und Ulli 
Sanker erinnert . 

Wir wünschen auf diesem Wege dem neugewählten 
Sektionsleiter alles Gute, viel Freude und viel Erfolg. 

Sektion Berlin 

DetIef Kreiser 

Liebe Katja,lieber Ebby, 

vielen Dank für Eure Mühe und Eure Gastfreund­
schaft auf dem diesjährigen Gartenfest bei Euch. Die­
ses traditionelle Gartenfest ist nun schon zu einem fe­
sten Bestandteil und zu einem Höhepunkt im CIuble­
ben des MCD geworden. Vielen Dank dafür! 

Die Sektion Nord 

Lieber Wolfgang, 

mit Vergnügen habe ich die neue Ausgabe der Mor­
gan-Post (Nr. 23) gelesen und mit Wehmut bedauert, 
daß ich bei dem herrlichen Pfmgsttreffen nicht mit­
machen konnte. Ich freue mich jedoch jetzt schon 
riesig auf Nümberg. 

Zu Deiner Erklärung des offenen Autos und ihrer ge­
nauen Bezeichnung fiel mir eine alte ,Auto Motor + 
sport' Heft 10 vom 7.5.80 in die Hände, die ich Dir 
in Fotokopie überlasse. 

Dergleichen noch zwei Artikel über Morgan aus der­
selben Ausgabe. Diese wären evtl. rur die nächsten 
Ausgaben der Morgan-Post interessiert, da ich meine, 
daß es anderen Neu-Mitgliedern evtl. ähnlich geht wie 
mir selbst, nämlich alles zu sammeln, was mir an Ge­
schriebenem über Morgan in die Finger kommt. 

Meinem CIub-Kollegen Hanjo Walschot habe ich die 
"Morgan-Andacht" bereits geben können, und ob­
wohl er schon länger als ich Moggi-Fan ist, kannte er 
sie auch noch nicht. 

Weiterhin viel Erfolg für Deine Tätigkeit und herzli­
che Grüße aus Bremen 

K1aus-D. Paul 



Keep your 

Chromteile (auch im AT), Polster­
zubehör, Elektro teile, Abzeichen 
(Badges), Ersatzteile, Restaurier­
Material, Beschlagteile, Road­
ster-Außenspiegel, Morganbücher, 
Chromspeicherräder 4/4, +8 (und 
and. Typen) Morgan-T-Shirts, 
-Schirme, -Schürzen, -Picnicdecken, 

Neue Anschrift! 

~ln Motion 

Es ist so weit: Nahezu alles, was man als Morgan-Fahrer so braucht oder gerne 
haben möchte, gibts jetzt aus dem Morgan-freundlichen Hamburg! Hier auf den 
Photos nur eine kleine Auswahl des Lieferprogramms. Viel mehr ist aus der 
"Moggie-Liste" zu ersehen, die direkt bei mir angefordert werden kann. Wer es 
gar nicht abwarten kann, darf auch abends anrufen. Auf Wunsch gibt es dann 
auch ein paar Tips zum Restaurieren. Wer übrigens seinen Morgan verkaufen 
möchte oder wer (noch) einen sucht, sollte mich doch auch unter der Hamburger 
Tel. Nr. 040/22 10 20 anrufen. Sprechen wir uns? 

Chromstoßstangen für alle Ach­
ter-Typen (alte Chromstoßstan­
gen werden ausgewechselt) ... 
und viele schöne, nützliche und 
witzige Dinge! 

Good Moggin' 

Fa.: LUTZ LEBERFINGER . Schenkendorfstr. 17 A . 2000 Hamburg 76 . Phone: 040/22 1020 

Schlüsselanhänger + 8- od. 4-Sitzer in 925/000 Silber je 
178,- DM. 

Halskettchen + 8- od. 4-Sitzer mit Brill. in den Schein­
werfern 18 kt Goldgelb 798,- DM, in 925/000 Silber 
149,- DM. 

Manfred Stroppe 
Maximilianstraße 22 
0-8990 Lindau 
Telefon 08382/{;) 5985. 24223 
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